
                 

MEDIENINFORMATION 
München, 22. Juni 2022 
 
DIE OLYMPIASTADT MÜNCHEN. RÜCKBLICK UND AUSBLICK 
 
MEDIENKONFERENZ: 06. JULI 2022, 11.00 | PINAKOTHEK DER MODERNE,  
ERNST VON SIEMENS-AUDITORIUM | GEMEINSAM MIT DER MEDIENKONFERENZ DER NEUEN 
SAMMLUNG – THE DESIGN MUSEUM „DESIGN FÜR OLYMPIA“. 
 
ERÖFFNUNG: 06. JULI 2022, 19.00  
LAUFZEIT: 07. JULI BIS 8. JANUAR 2023 
 
Die Austragung der Olympischen Sommerspiele 1972 sowie die Errichtung der Anlagen der olympischen 
Sportstätten, des Olympischen Dorfs und des Olympiaparks zählen zu den wichtigsten Ereignissen sowohl 
der Geschichte Münchens wie auch der Bundesrepublik. Die Ausstellung im Architekturmuseum der TUM 
vermittelt Einblicke in den Aufstieg Münchens zur Olympiastadt, erläutert die Planungen und liefert einen 
Ausblick auf die Auswirkungen der Spiele für die Stadtentwicklung. 
 
Seit Anfang der 1960er-Jahre befand sich München in einem rapiden Stadtumbau: Der Mittlere Ring sowie 
U- und S-Bahnen entstanden. Die Vergabe des sportlichen Großereignisses 1966 an München löste einen 
weiteren Schub aus und ab 1970 wurde die von Bernhard Winkler konzipierte Fußgängerzone realisiert. Mit 
heiteren Spielen wollte sich die Stadt vom Missbrauch der Spiele 1936 in Berlin durch das NS-Regime 
abgrenzen und der Welt das Bild eines gewandelten Deutschland vermitteln. Dies gelang insbesondere 
über das von Otl Aicher gestaltete visuelle Erscheinungsbild, allerdings verschattete das Attentat vom 5. 
September, das mit dem Tod aller israelischen Geiseln endete, die Spiele. Als herausragende 
Architekturleistung fanden die olympischen Anlagen von Behnisch & Partner und Frei Otto, Heinle, 
Wischer und Partner sowie die Landschaftsgestaltung von Günther Grzimek internationale Anerkennung.  
 
Die Planung der Anlagen erfolgte bereits im Hinblick auf ihre Nutzung nach den Spielen. Aus dem 
Olympischen Dorf der Männer und dem der Frauen wurden eine moderne Wohnanlage sowie eine 
Studentensiedlung. Das Rundfunk- und Fernsehzentrum verwandelte sich zur Hochschulsportanlage der 
TUM, die Pressestadt zu einer Wohnanlage mit Einkaufszentrum und die olympische Landschaft 
entwickelte sich zum Sport- und Erholungsparadies für die Münchner. 
 
Am Beginn der Ausstellung entfaltet Alexander Kluge, damals Mitglied des Kunstausschusses für das 
Kulturprogramm der Spiele, in einem filmischen Prolog assoziativ seine Gedanken über das Wesen der 
olympischen Idee. Im Anschluss wird anhand von sieben Themen – München im Aufbruch / München wird 
Olympiastadt / Die Olympiabauten und der Olympiapark / Visuelles Erscheinungsbild / Olympischer 
Sommer: Architektur, Kultur, Terror / Das Erbe des Olympiaparks, Nachhaltige Stadtentwicklung: 
München im Vergleich mit anderen Olympiastädten – ein dichtes und farbiges Bild der Ereignisse 
nachgezeichnet. Die Themen sind begleitet von der zeitgenössischen Kritik an den Olympischen Spielen 



                 

sowie heute aktuellen Problemen der Stadtgesellschaft wie Wohnungsnot, Nachhaltigkeit und 
Gentrifizierung. Als Ausblick holt eine Filminstallation von Nicole Huminski den Olympiapark in die 
Ausstellung und lässt die Besucher:innen die einzigartige Atmosphäre der Anlage, die den Rang eines 
Weltkulturerbes beansprucht, erleben.  
 
Zahlreiche zeitgenössische Dokumente, darunter Modelle des Wettbewerbs für die olympischen Anlagen 
1967, filmische Stellungnahmen einiger Akteure – Fritz Auer & Carlo Weber, Jochem Jourdan, Peter Lanz, 
Frei Otto, Karsten de Riese – sowie eine Darstellung des gescheiterten Umbaus des Olympiastadions aus 
dem Jahr 2000 vermitteln ein dichtes und farbiges Bild des Aufbruchs Münchens zur „Weltstadt mit Herz“ 
und schärfen den Blick auf das Selbstverständnis der jungen Bundesrepublik. Zeitgenössische Fotografien 
von Karsten de Riese, Sigrid Neubert und Verena von Gagern-Steidle runden authentisch die Ereignisse ab. 
 
In der Sammlung des Architekturmuseums befindet sich nahezu die gesamte Olympiaplanung von 
Behnisch & Partner. Aus diesem reichhaltigen Schatz wird in der Ausstellung eine signifikante Auswahl 
gezeigt, darunter das einzig erhaltene Originalmodell aus dem Jahr 1967 der olympischen Sportstätten von 
Behnisch & Partner.  
 
Kuratorin: Irene Meissner, Architekturmuseum der TUM 
 
Ausstellungsarchitektur: CURIOUS ABOUT 
Graphische Gestaltung: PARAT.cc 
Sponsoren: PIN. Freunde der Pinakothek der Moderne e.V., Wüstenrot Stiftung, Schnitzer& GmbH,  
Ernst Böhm, B&O Gruppe | B&O Stammhaus GmbH & Co. KG  
 
Zur Ausstellung erscheint ein Begleitbuch. 
 
 
BEGLEITPROGRAMM  
 
Führungen „Eine Stunde mit…“ 
DO 14.07., 04.08., 01.09.2022 | 18.30-19.30 Uhr | mit Lisa Luksch 
Treffpunkt an der Infotheke in der Rotunde der Pinakothek der Moderne | Teilnahme kostenfrei, 
Eintrittskarte zur Ausstellung erforderlich | Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen | Ausgabe von 
Teilnahmemarken ab einer halben Stunde vor Führungsbeginn an der Infotheke 
 
Kurator*innenführung 
DO 22.09.2022 | 18.30-19.30 Uhr  
DO 20.10.2022 | 18.00-19.00 Uhr  
Mit Irene Meissner | Treffpunkt an der Infotheke in der Rotunde der Pinakothek der Moderne | Teilnahme 
kostenfrei, Eintrittskarte zur Ausstellung erforderlich | Begrenzte Anzahl an Teilnahmeplätzen | Ausgabe 
von Teilnahmemarken ab einer halben Stunde vor Führungsbeginn an der Infotheke 
 



                 

Kunstauskunft 
SO 07.08., 04.09.2022 | 15.00-17.00 Uhr | Lisa Luksch steht am Sonntagnachmittag für zwei Stunden für 
Fragen zur Ausstellung zur Verfügung. 
 
Rundgang Olympiapark 
FR 16.09.2022, 15.00 Uhr | mit Irene Meissner  
Treffpunkt: U-Bahnhof Olympiazentrum (U3) | Anmeldung unter am@architekturmuseum.de 
 
„FREI“ Architekturführungen für Kinder und Erwachsene mit Bauworkshops und Baubox to go 
Das Aushängeschild Münchens ist das geschwungene transparente Zeltdach im Olympiapark, auf dem 
man sogar spazieren gehen kann. Es wurde anlässlich der Olympiade vor 50 Jahren gebaut und sorgte 
damals schon für viel Furore: Wie konnte der Architekt Frei Otto seine filigran erscheinende Konzeptidee 
überhaupt baubar machen? In dem Workshop erproben wir selbst eine ganz besondere Entwurfsmethode, 
die wir dann auch umsetzen mit ganz viel Mut zur Leichtigkeit!   
  

Für Kinder ab 8 Jahren 
Mit Enrica Ferrucci, Architektin / ichbaumit 
SO 18.09.2022 / 10.00-13.00 Uhr 
SO 23.10.2022 / 10.00-13.00 Uhr 
SA 26.11.2022 / 10.00-13.00 Uhr 
  

P.S. Du kannst den Herbst nicht abwarten? Du möchtest lieber in den Sommerferien zu Hause bauen? oder 
einfach jemanden damit überraschen? Kein Problem! FREI gibt es auch als Workshop to go in der 
ichbaumit-Baubox inklusive Anleitung, Material und Werkzeug. Erhältlich auf www.ichbaumit.com / 
ichbaumit@gmx.de und solange der Vorrat reicht…  
  

Die Präsenzworkshops im Architekturmuseum sind kostenfrei mit freundlicher Unterstützung vom 
Förderverein des Architekturmuseums der TUM. Wir sprechen deutsch, englisch und ukrainisch und 
freuen uns über eine bunte Mischung und Begegnung unterschiedlicher Nationalitäten. Teilnehmerzahl 
begrenzt, um Anmeldung wird daher gebeten unter: programm@pinkothek-der-moderne.de 
 
 
Die Neue Sammlung – The Design Museum zeigt vom 08.07.2022 bis zum 03.10.2022 die Ausstellung 
„Design für Olympia“ in der Pinakothek der Moderne: 
www.pinakothek-der-moderne.de/ausstellungen/design-fuer-olympia/  
 

 

 
 
  

WIR FREUEN UNS ÜBER IHRE BERICHTERSTATTUNG.  

mailto:am@architekturmuseum.de
http://www.pinakothek-der-moderne.de/ausstellungen/design-fuer-olympia/


                 

-------------------------------------------------- 
WEITERE INFORMATIONEN 
 
ARCHITEKTURMUSEUM DER TUM 
Simone Bader | Architekturmuseum der TUM  
in der Pinakothek der Moderne 
Arcisstraße 21 | 80333 München 
T +49 (0)89 289 28460 | F +49 (0)89 289 28333 
E-Mail: bader@architekturmuseum.de  
www.architekturmuseum.de 
 
PRESSESTELLE DER PINAKOTHEKEN 
Tine Nehler M.A. 
Leitung Presse & Kommunikation 
Alte Pinakothek, Neue Pinakothek, Sammlung Schack und Staatsgalerien 
& 
Pinakothek der Moderne (Kunst | Graphik | Architektur | Design) 
T +49 (0)89 23805-253 
presse@pinakothek.de 
www.pinakothek-der-moderne.de/presse 
 
Informationen zur Datenverarbeitung finden Sie unter https://www.pinakothek.de/datenschutz. 

mailto:presse@pinakothek.de
http://www.pinakothek-der-moderne.de/presse
https://www.pinakothek.de/datenschutz

